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Fit für die
Jobsuche
Sprachtraining an der FOS

Hachenburg

Zum Abschluss der Praxisphase gab
es ein Präsentationstraining für die
Teilnehmer des Praxistages der Re-
alschule plus und FOS Hachenburg.
Realisiert wurde diese Maßnahme
durch den externen Partner Jobfly.
Das Präsentationstraining dient dazu,
dass die teilnehmenden Schüler ihre
Körpersprache und Stimme und de-
ren Wirkung auf andere Menschen
reflektieren. Die meist unbewusst
eingesetzten non-verbalen Kommu-
nikationsmuster sollten verdeutlicht
und gegebenenfalls durch andere
Verhaltensweisen ergänzt oder opti-
miert werden.

Mit der Präsentation der Schüler
am Anfang und am Ende des Work-
shops erfuhren die Teilnehmer pra-
xisnah die erlernten Inhalte. Hierzu
wurde jeder Schüler individuell be-
raten. Der Fokus lag auf Körperspra-
che, Mimik, Stimme und Gesamtein-
druck. Die Anleitung erfolgte durch
den gelernten Schauspieler und
Coach Bert Udo Koch. Am Ende be-
werteten auch die Schüler dieses Pro-
jekt als sehr positiv und erlangten
zahlreiche neue Erkenntnisse.

Mit Yoga Kraft
tanken für den
Arbeitsalltag

Hachenburg

Dass Yoga Körper, Geist und Atem in
Gleichklang bringt, ist hinlänglich
bekannt. Für die Mitarbeiter im Ca-
ritas-Altenzentrum Haus Helena in
Hachenburg bringt Yoga zusätzlich
auch noch eine wohltuende Ab-
wechslung in den Arbeitsalltag. Im
Rahmen der Gesundheitsprävention
haben die Mitarbeiter des Altenzent-
rums die Möglichkeit, einmal pro Wo-
che an einem Yogakurs im hausei-
genen Gymnastikraum teilzunehmen.
Die Kosten für den Kurs übernimmt
die Einrichtung. Die Idee dazu ent-
stand im Rahmen des Gesundheits-
tages für die Mitarbeiter, den das
Haus Helena im vergangenen Herbst
zum zweiten Mal veranstaltet hatte
und bei dem unter anderem ein Yo-
gaschnupperkurs angeboten wurde.
Dieser fand bei den Mitarbeitern solch
großen Anklang, dass sich die Ein-
richtungsleitung entschied, daraus ein
dauerhaftes Angebot zu machen. „Ei-
ne gezielte Gesundheitsprävention
unserer Mitarbeiter ist uns sehr wich-
tig,“ betonte Einrichtungsleiterin An-
ja Kohlhaas. Ihre Mitarbeiter freuen
sich über das Angebot.

Mit seinem interessanten Vortrag vermittelte Konstantin Kuhle den Schülern, dass Politik nicht immer langweilig ist.

Appell für politisches Engagement
Bundesvorsitzender der Jungen Liberalen zu Gast am Raiffeisen-Campus – Seine Bitte: Früh gesellschaftliche Verantwortung übernehmen

Wirges

Konstantin Kuhle ist 25 Jahre alt und
Bundesvorsitzender der Jungen Li-
beralen. Aber weder das eine noch
das andere war Motiv, ihn zu einem
Gespräch mit Schülern der siebten
und achten Klassen am Raiffeisen-
Campus (RC) einzuladen. Es ging der
Schule vielmehr darum, zu zeigen,
dass Engagement wichtig ist und dass
es auch Freude macht. Der junge Ju-
rist erfüllte dann auch voll die Erwar-

tungen. Sein Anliegen, die Bedeu-
tung und den Spaß von politischem
Engagement zu vermitteln und dazu
zu motivieren, schon früh gesell-
schaftliche Verantwortung zu über-
nehmen, wurde sehr deutlich. Kons-
tantin Kuhle hatte keine textlastige
Power-Point-Präsentation vorbereitet,
sondern zeigte einfach Fotos aus sei-
nem politischen Leben.

Schnell wurde klar, dass der ge-
bürtige Niedersachse auch rhetorisch
ein Talent ist, selbst wenn diese Ziel-

gruppe auch für ihn ungewöhnlich
jung war. Allen Zuhörern sicher in Er-
innerung geblieben ist die seit Jahren
von Kuhle durchgeführte Osterha-
senaktion auf dem Weihnachtsmarkt
und die Weihnachtsmannaktion auf
den Ostermärkten. Dort gehen er und
seine politischen Mitstreiter im je-
weils jahreszeitlich falschen Kostüm
auf Menschen zu, verschenken Scho-
kolade und verwickeln die Menschen
mit Leichtigkeit und Humor in ein Ge-
spräch nach dem Motto „Heute schon

an morgen denken!“ und werben so
für ihre politischen Ziele. Für Kons-
tantin Kuhle zeigt diese Aktion, dass
Politik für und mit jungen Menschen
alles andere als langweilig sein muss.
Der junge Liberale zeigte sich an-
schließend beeindruckt vom Interesse
und der Disziplin der Gymnasiasten
aus Wirges. „Wenn ich gewusst hätte,
wie viele wirklich interessante Fragen
am Ende auf mich einprasselten, hät-
ten ich mich vorher kürzer gefasst“,
sagte er und versprach, alle Fragen,

die ihn noch per E-Mail erreichen,
ausführlich zu beantworten. Schul-
leiter Bernhard Meffert bedankte sich
bei Vorsitzenden der JuLis für den en-
gagierten Vortrag: „Sie haben den
jungen Menschen am RC gezeigt, dass
es wichtig ist und sich lohnt, schon
früh für seine Überzeugungen einzu-
stehen und aktiv zu werden. Auch wir
wollen unseren Schülern vermitteln,
dass gesellschaftliches Engagement
und politisches Bewusstsein schon
früh beginnen sollte.“

Ein umfangreiches
Angebot begeistert
die Besucher
Tag der offenen Tür an der Realschule plus in Nentershausen

Nentershausen

Das „Open House“ der Freiherr-vom-
Stein-Realschule plus erfreute sich
regen Zuspruchs. Kaum waren die
Türen offen, da waren auch schon die
ersten Familien in den Fluren der
Schule, um sich bei den Mitgliedern
des Kollegiums über die dortigen Bil-
dungsgänge zu informieren und ihre
Kinder für das Schuljahr 2015/2016
anzumelden. Wie jedes Jahr bot der
Tag der offenen Tür die erste Gele-
genheit dazu, und das Sekretariat
verzeichnete eine große Zahl an An-
meldungen. Viele weitere interessier-
te Familien nahmen sich Informati-
onsmaterial und Anmeldeformulare
mit.

Gelockt wurden sie von einem
reichhaltigen Mix aus Unterricht und
Unterhaltung, den die modernste
Schule der Verbandsgemeinde
selbstbewusst präsentierte. Schüler,
Lehrkräfte und der Schulelternbeirat
präsentierten den Gästen in familiärer
Atmosphäre das Schulleben und boten
beste Unterhaltung. Im Mehrzweck-
raum der frisch sanierten Schule
spielte die Schüler-Lehrer-Band unter
der Leitung von Michael Gilles und
Jürgen Umscheiden. Hier bewirtete
auch das Schülercafé, das von Schü-
lern der zehnten Klassen betrieben
wurde, die musikbegeisterten Gäste.
Das Team der Ganztagsschule (GTS)
stellte das GTS-Konzept vor und in-
formierte über Möglichkeiten der Be-
treuung und Förderung. Auch Maike
Jungmann und Kevin Ulbrich, die ein
freiwilliges soziales Jahr an der Schule
absolvieren, arbeiteten tatkräftig mit
und luden die zukünftigen Fünft-
klässler zum Basteln ein, während de-
ren Eltern sich von der Qualität des
Schulcaterings, das von der Firma
Sander Catering aus Wiebelsheim

(Hunsrück) betrieben wird, über-
zeugten.

Weitere Attraktionen waren die
Streitschlichter-AG, die Bibliotheks-
AG und verschiedene Lerngruppen,
die die Unterrichtsmöglichkeiten an
der Freiherr-vom-Stein-Schule ex-
emplarisch vorstellten. Die Streit-
schlichter, die von Schulsozialarbei-
terin Birgit Weber-Herz und Lehrerin
Anne Hilfrich-Hahn betreut werden,
präsentierten Methoden zur Stärkung
der Teamfähigkeit und des selbstbe-
wussten und wertschätzenden Um-
gangs der Schüler miteinander. Die
Hauswirtschaftsgruppe von Yvonne
Weichel stellte Schlüsselanhänger aus
Filz und Wollgarn her, während die
Schüler des Fachs Technik und Na-
turwissenschaft in Gruppenarbeit Vo-
gelhäuschen aus Multiplexholz und
Linoleum bauten, die sie zuvor ent-
worfen und bereits als Pappmodelle
gebaut hatten. Sie wurden von Holger
Rindsfüßer und Christoph Volk ange-
leitet. Kleine Kunstwerke schufen
derweil die Mitglieder der Kunst-
gruppe von Susanne Essling und Ines
Nicklas. Hier entstanden zweifarbige
Licht- und Schatten-Bilder. Rabea Lü-
cker lud mit ihrer Bibliotheks-AG zum
Schmökern und Entdecken ein. Auch
hier gab es ein Bastelangebot. Susan-
ne Behlau bastelte mit den Kindern
der 6a venezianische Karnevalsmas-
ken, während Angelika Pursch und
Carolin Weyand Kinder für den Mik-
rokosmos begeisterten. Ebenfalls im
Team stellten Ute Hill und Frank Beß-
ler Globen her, auf denen die Kinder
Kontinente zuordnen konnten. Dieses
Angebot wurde durch interaktive Ar-
beitsblätter, die mithilfe des Whitebo-
ards bearbeitet werden konnten, ab-
gerundet. Die Besucher waren dabei
eingeladen, sich zu beteiligen und die
Angebote selbst auszuprobieren.

Experte
spricht
über Stürze
Dr. Martin Schüler referiert
in der Villa Sonnenmond

Neustadt

Dr. Martin Schüler, Leitender Arzt der
Psychiatrischen Institutsambulanz
Hadamar, referierte in der Villa Son-
nenmond. Die Veranstaltung fand im
Rahmen der Vortragsreihe „Redezeit
für Angehörige“ vom Netzwerk De-
menz, der Verbandsgemeinden Wes-
terburg, Rennerod und Bad Marien-
berg statt. Dr. Schüler begeisterte die
zahlreichen Zuhörer mit seinen Aus-
führungen.
Es war ihm ein Anliegen den Men-
schen klarzumachen, dass Sportler,
die fallen, gesünder fallen. Das heißt
im Klartext, diese Menschen haben
eine andere Reaktionsfähigkeit, sind
dynamischer und haben bessere Re-
flexe. Bei Kaffee, Kuchen und Toast
Hawaii beantwortete der Mediziner
eine Vielzahl von Fragen.

Neugierde soll zum Lesen motivieren
Stadtbibliothek Montabaur hat Gewinner der Buch-Verlosung ermittelt

Montabaur

Gespannt kamen einige dritte und
vierte Klassen der Joseph-Kehrein-
Schule in die Stadtbibliothek Monta-
baur. Schließlich erwartete sie dort
nicht nur Stadtbürgermeisterin Gabi
Wieland mit einer schaurig-schönen
Geschichte, sondern auch eine Buch-
Verlosung mit guten Gewinnchancen.
Die Kinder hatten bei der Aktion „Ad-
ventskalendergeschichten“ mitge-
macht: An jedem Schultag im Advent
haben sie eine Geschichte vorgelesen
bekommen und ein dazu passendes
Rätsel gelöst, das zu einem Lösungs-

buchstaben führte. Alle Lösungs-
buchstaben zusammen ergaben das
Lösungswort. Doch das wollte in die-
sem Jahr einfach keinen Sinn erge-
ben, denn es lautete „Okäsybgdmq-
dydos“. So galt es am letzten Schultag
vor Weihnachten noch den Ver-
schlüsselungscode für das Lösungs-
wort zu knacken. Die Buchstaben
mussten jeweils um einen Buchstaben
verschoben werden und ergaben am
Ende das Wort „Plätzchenrezept“. Die
cleveren Kinder aus Montabaur ha-
ben es richtig gelöst und nahmen
schließlich an der Verlosung teil. Fünf
Buchpreise gab es für jede der anwe-

senden Klassen zu gewinnen und ei-
nige Extra-Exemplare mit der span-
nenden Geschichte, die Stadtbürger-
meisterin Gabi Wieland den Kindern
vorgelesen hatte.
Seit zehn Jahren beteiligt sich die
Stadtbibliothek Montabaur an dieser
Aktion des Landesbibliothekszent-
rums Rheinland-Pfalz, das die Mate-
rialien erstellt und über die örtlichen
Bibliotheken verteilt. Erstmals dabei
waren in diesem Jahr die neue Schul-
leiterin Sandra Müller und Stadtbür-
germeisterin Gabi Wieland, die
schließlich die Glücksfee bei der Ver-
losung spielte.

Wenn es am schönsten ist, soll man aufhören: Beim Vorlesen brach Stadtbürgermeisterin Gabi Wieland (Mitte) die Geschichte an einer
besonders spannenden Stelle ab, um so die Kinder zum Weiterlesen zu motivieren. Mit dabei waren Bibliotheksleiterin Klaudia Zude
(links) und Sandra Müller, die neue Rektorin der Joseph-Kehrein-Schule (rechts).
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